
Ressort: Finanzen

Steuerhinterziehung: Schweizer Banken setzen deutschen Kunden Ultimatum

Zürich, 07.04.2013, 10:55 Uhr

GDN - Die beiden Schweizer Banken Julius Bär und Credit Suisse erhöhen den Druck auf mögliche deutsche Steuersünder. Wie die
Zeitung "Tages-Anzeiger" berichtet, verlangen die beiden Finanzhäuser von ihren deutschen Kunden den Nachweis, dass ihre Konten
tatsächlich beim Finanzamt gemeldet sind. 

Andernfalls drohe der Verlust des Kontos. Sprecher beider Banken bestätigen den Bericht. Die Credit Suisse habe ihre Kunden schon
über diesen Schritt informiert, auch Julius Bär schrieb bereits im Februar seine Kunden an. Die Meldefrist läuft demnach Ende 2013
ab und gilt auch für Konten, die bereits seit Jahrzehnten bestehen.
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https://www.germandailynews.com/bericht-11400/steuerhinterziehung-schweizer-banken-setzen-deutschen-kunden-ultimatum.html
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